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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

des Onlineshops für Hühnerschutzschuhe 

 

1. Geltungsbereich und Vertragsgegenstand 

 

1.1. Alle Angebote, Kaufverträge und Lieferungen aufgrund von Bestellungen unserer Kunden 

(nachfolgend Kunden) über unseren Onlineshop www.boots4chicks.de (nachfolgend der 

„Onlineshop“) unterliegen diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend 

AGB). Ergänzend zu den Bestimmungen dieser AGB gelten die gesetzlichen Bestimmun-

gen. 

 

1.2. Das Produktangebot in unseren Onlineshop richtet sich gleichermaßen an Verbraucher 

und Unternehmer, jedoch nur an Endabnehmer. Für Zwecke dieser AGB ist ein Verbrau-

cher jede natürliche Person, die den Vertrag zu einem Zweck abschließt, der weder ihrer 

gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann 

(§ 13 BGB) und ist ein Unternehmer eine natürliche oder juristische Person oder eine 

rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss des Vertrages in Ausübung ihrer 

gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit handelt (§ 14 Abs. 1 BGB). 

 

1.3. Geschäftsbedingungen des Kunden finden keine Anwendung, auch wenn wir ihrer Gel-

tung im Einzelfall nicht gesondert widersprechen. Abweichende, entgegenstehende oder 

ergänzende AGB des Kunden werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als wir 

ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt haben. 

 

1.4. Die Verträge mit dem Kunden werden ausschließlich in deutscher Sprache geschlossen. 

 

2. Vertragsschluss 

 

2.1. Die Präsentation oder Bewerbung von Waren in unserem Onlineshop stellt kein bindendes 

Angebot auf Abschluss eines Kaufvertrages dar. 

 

2.2. Im Onlineshop wird die Bestellung des Kunden nach betätigen des Buttons „kostenpflich-

tig bestellen“ an uns geschickt. 

 

2.3. Durch Aufgabe einer Bestellung im Onlineshop macht der Kunde ein rechtsverbindliches 

Angebot zum Kauf des betreffenden Produkts. Wir können das Angebot bis zum Ablauf 

des siebten auf den Tag des Angebots folgenden Werktages annehmen. Ein gegebenen-

falls nach Ziff. 3 bestehendes Widerrufsrecht bleibt hiervon unberührt. 

 

2.4. Wir werden dem Kunden unverzüglich nach Eingang des Angebots eine Bestätigung über 

den Erhalt des Angebots per E-Mail zusenden, die keine Annahme des Angebots darstellt. 

Das Angebot gilt erst als von uns angenommen, sobald wir gegenüber dem Kunden per 



 

 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen   Stand 01.02.2026    2 

E-Mail die Annahme erklären oder die Ware absenden. Der Kaufvertrag mit dem Kunden 

kommt erst mit unserer Annahme zustande. 

 

2.5. Jeder Kunde, der Verbraucher ist, ist berechtigt, das Angebot nach Maßgabe der beson-

deren Widerrufs- und Rückgabebelehrung, die ihm im Rahmen der Bestellung auf unserer 

Webseite mitgeteilt wird, zu widerrufen und die Ware zurückzusenden. 

 

3. Widerrufsrecht / Ausschluss des Widerrufsrechts 

 

Schließt der Kunde den Kaufvertrag zu Zwecken, die überwiegend weder seiner gewerb-

lichen noch seiner selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können 

(„Verbraucher“), steht ihm folgendes Widerrufsrecht zu: 

 

Widerrufsbelehrung 

 

Widerrufsrecht 

 

Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 

widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag an dem Sie oder ein von Ihnen 

benannter Dritter, der nicht Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat. 

 

Um ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Boots4chicks, Beethovenstraße 15, 

65520 Bad Camberg, +49 162 25 47 607, info@boots4chicks.de) mittels einer eindeutigen 

Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief oder E-Mail) über Ihren Entschluss, die-

sen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Wider-

rufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 

 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung 

des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

 

Folgen des Widerrufs 

 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen 

erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, 

die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebo-

tene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen 

14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses 

Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zah-

lungsmittel, dass Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, 

mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen we-

gen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis 

wir die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, 

dass sie die Ware zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. 
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Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen 14 Tagen ab dem 

Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns zurückzu-

senden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn sie die Waren vor Ablauf der Frist 

von 14 Tagen absenden. 

 

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 

 

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wert-

verlust auf eine zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaft und Funktionsweise der Wa-

ren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist. 

 

Bei Bestellungen, die ganz oder teilweise mit einem Geschenkgutschein bezahlt wurden, 

erfolgt die Erstattung gemäß dem Abschnitt „Geschenkgutscheine“ dieser AGB. 

 

Ausschluss des Widerrufsrechts 

 

1. Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen zur Lieferung von Waren, die nicht vor-

gefertigt sind und für deren Herstellung eine individuelle Auswahl oder Bestimmung 

durch den Verbraucher maßgeblich ist oder die eindeutig auf die persönlichen Bedürf-

nisse des Verbrauchers zugeschnitten sind. 

 

2. Das Widerrufsrecht besteht auch dann nicht, wenn der Kunde nach Erhalt einer Ware, 

die versiegelt geliefert wird und aus Hygienegründen nicht zur Rückgabe geeignet ist, 

deren Versiegelung entfernt. 

 

4. Preise und Zahlungsbedingungen 

 

4.1. Unsere Preise schließen die gesetzliche Umsatzsteuer ein, nicht jedoch Versandkosten. 

Zölle und ähnliche Abgaben hat der Kunde zu tragen. 

 

4.2. Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, liefern wir nur gegen Vorkasse (in 

der im Onlineshop auf dem Bestellformular angegebenen Weise) oder per Nachnahme, 

jeweils gegen Rechnung.  

 

4.3. Ist Lieferung auf Rechnung vereinbart, sind unsere Rechnungen innerhalb von 14 Tagen 

nach Erhalt der Ware und Zugang der Rechnung beim Kunden zur Zahlung fällig. 

 

4.4. Dem Kunden steht kein Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrecht zu, soweit nicht die 

Gegenforderung unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. 

 

 

 

 



 

 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen   Stand 01.02.2026    4 

5. Geschenkgutscheine 

 

5.1. Geschenkgutscheine sind Gutscheine, die im Boots4chicks Onlineshop erworben werden 

können. Sie sind ausschließlich für den Kauf von Waren im Boots4chicks Onlineshop gül-

tig und können für Bestellungen innerhalb der Europäischen Union sowie der Schweiz 

eingelöst werden. 

 

5.2. Geschenkgutscheine sind ab dem Ende des Jahres, in dem der Gutschein erworben 

wurde, drei Jahre gültig. Nach Ablauf der Gültigkeit ist eine Einlösung ausgeschlossen. 

 

5.3. Geschenkgutscheine können nur vollständig eingelöst werden. Eine Teileinlösung ist aus-

geschlossen. Übersteigt der Wert der bestellten Ware den Wert des Geschenkgutscheins, 

kann die Differenz mit den im Onlineshop angebotenen Zahlungsmitteln ausgeglichen 

werden. 

 

5.4. Liegt der Bestellwert unter dem Wert des Geschenkgutscheins, verfällt der nicht genutzte 

Restbetrag. Ein Restguthaben wird weder gutgeschrieben noch ausgezahlt. Eine Baraus-

zahlung oder Verzinsung des Gutscheinguthabens ist ausgeschlossen. 

 

5.5. Geschenkgutscheine können nicht für Versandkosten eingelöst werden. Versandkosten 

sind vom Kunden zusätzlich zu tragen. 

 

5.6. Geschenkgutscheine können nicht für den Kauf weiterer Geschenkgutscheine verwendet 

werden. 

 

5.7. Macht der Kunde von seinem gesetzlichen Widerrufsrecht Gebrauch und wurde die Be-

stellung ganz oder teilweise mit einem Geschenkgutschein bezahlt, erfolgt die Erstattung 

des entsprechenden Warenwerts in Form eines neuen Geschenkgutscheins. Eine Erstat-

tung der Versandkosten erfolgt nur im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang. Eine Baraus-

zahlung ist ausgeschlossen. Der neue Geschenkgutschein wird dem Kunden per E-Mail 

übermittelt und ist ab dem Ausstellungsdatum drei Jahre gültig. 

 

5.8. Nach Einlösung eines Geschenkgutscheins ist ein Widerruf des Gutscheins selbst ausge-

schlossen. 

 

5.9. Bei Verlust, Diebstahl oder unbefugter Nutzung des Gutscheincodes übernimmt 

Boots4chicks keine Haftung. Geschenkgutscheine sind wie Bargeld zu behandeln. 

 

6. Versendung der Ware 

 

6.1. Von uns angegebene Fristen und Termine für den Versand der Ware gelten stets nur 

annähernd und dürfen daher um bis zu zwei Werktage überschritten werden. Dies gilt 

nicht, sofern ein fester Versandtermin vereinbart ist. 
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6.2. Sämtliche von uns bei der Bestellung angegebenen oder sonst vereinbarten Lieferfristen 

beginnen, wenn Lieferung gegen Vorkasse vereinbart ist, am Tag des Eingangs des voll-

ständigen Kaufpreises (einschließlich Umsatzsteuer und Versandkosten) oder wenn Zah-

lung per Nachnahme oder Aufrechnung vereinbart ist, am Tag des Zustandekommens 

des Kaufvertrages. 

 

6.3. Für die Einhaltung des Versandtermins ist allein der Tag der Übergabe der Ware durch 

uns an das Versandunternehmen maßgeblich. 

 

6.4. Auch soweit Ware auf dem Bestellformular als „auf Lager“ ausgezeichnet ist, sind wir zum 

jederzeitigen Abverkauf dieser Ware berechtigt, wenn auf dem Bestellformular ein Hinweis 

auf die nur eingeschränkte Verfügbarkeit der Ware erfolgt ist oder die Lieferung gegen 

Vorkasse erfolgt und die Zahlung nicht innerhalb eines Zeitraums von 5 Werktagen nach 

unserer Annahme des Angebots bei uns eingeht. In diesen Fällen erfolgt die Versendung 

innerhalb der vereinbarten oder von uns angegebenen Frist nur, solange der Vorrat reicht. 

 

6.5. Ist keine Lieferfrist angegeben oder sonst vereinbart oder sind wir wegen des nach  

Ziff. 5.4 zulässigen Abverkauf nicht mehr zur Einhaltung einer vereinbarten Lieferfrist ver-

pflichtet, gilt eine Versendung innerhalb von drei Wochen ab dem gemäß Ziff. 5.1. maß-

geblichen Zeitpunkt als vereinbart. 

 

6.6. In dem Fall, dass unser Lieferant Ware, die auf dem Bestellformular als „nicht vorrätig“ 

angegeben oder die gemäß Ziff. 5.4 abverkauft wurde, nicht rechtzeitig an uns liefert, ver-

längert sich die jeweils nach dieser Ziff. 5.4 maßgebliche Lieferfrist bis zur Belieferung 

durch unseren Lieferanten zuzüglich eines Zeitraums von drei Arbeitstagen, höchstens 

jedoch um einen Zeitraum von drei Wochen, vorausgesetzt, wir haben die Verzögerung 

der Lieferung durch unseren Lieferanten nicht zu vertreten und haben die Ware unverzüg-

lich nachbestellt. 

 

6.7. Falls die Ware aus einem der in Ziff. 5.6 genannten Grunde nicht oder nicht rechtzeitig 

lieferbar ist, werden wir dies dem Kunden unverzüglich anzeigen. Ist die Ware auf abseh-

bare Zeit nicht bei unserem Lieferant verfügbar, sind wir zum Rücktritt vom Kaufvertrag 

berechtigt. Im Falle eines Rücktritts werden wir dem Kunden seine an uns geleisteten 

Zahlungen unverzüglich erstatten. Die gesetzlichen Rechte des Kunden wegen Lieferver-

zuges werden durch die vorstehende Regelung nicht berührt, wobei der Kunde Schadens-

ersatz nur nach besonderer Maßgabe der Ziff. 9 dieser AGB verlangen kann. 

 

6.8. Wir sind zur Teillieferungen von in einer Bestellung erfassten, getrennt nutzbaren Produk-

ten berechtigt, wobei wir die dadurch verursachten zusätzlichen Versandkosten tragen. 

 

7. Versand, Versicherung und Gefahrübergang 

 

7.1. Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, bestimmen wir die angemessene Versandart 

und das Transportunternehmen nach unserem billigen Ermessen. 



 

 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen   Stand 01.02.2026    6 

 

7.2. Wir schulden nur die rechtzeitige, ordnungsgemäße Ablieferung der Ware an das Trans-

portunternehmen und sind für vom Transportunternehmen verursachte Verzögerungen 

nicht verantwortlich. Eine von uns genannte Versandart ist somit unverbindlich. 

 

7.3. Ist der Kunde Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs, der zufälligen Be-

schädigung oder des zufälligen Verlusts der gelieferten Ware in dem Zeitpunkt auf den 

Kunden über, in dem die Ware an den Kunden ausgeliefert wird oder der Kunde in An-

nahmeverzug gerät. In allen anderen Fällen geht die Gefahr mit der Auslieferung der Ware 

an das Transportunternehmen auf den Kunden über. 

 

7.4. Wir werden die Ware gegen die üblichen Transportrisiken auf unsere Kosten versichern. 

 

8. Eigentumsvorbehalt 

 

8.1. Wir behalten uns das Eigentum an der von uns gelieferten Waren bis zur vollständigen 

Bezahlung des Kaufpreises (einschließlich Umsatzsteuer und Versandkosten) für die be-

treffende Ware vor. 

 

8.2. Der Kunde ist ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung nicht berechtigt, die von uns 

gelieferte und noch unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware weiterzuverkaufen. 

 

8.3. Bei vertragswidrigen Verhalten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir 

berechtigt, die Vorbehaltsware heraus zu verlangen, sofern wir vom Kaufvertrag zurück-

getreten sind. 

 

9. Gewährleistung 

 

9.1. Ist die gelieferte Ware mit einem Sachmangel behaftet, kann der Kunde von uns zunächst 

die Beseitigung des Mangels oder Lieferung von mangelfreier Ware verlangen. Ist jedoch 

der Kunde Unternehmer, können wir zwischen der Mängelbeseitigung oder Lieferung ei-

ner mangelfreien Sache wählen, wobei dies nur durch Anzeige in Textform (auch per Te-

lefax oder E-Mail) gegenüber dem Kunden innerhalb von drei Arbeitstagen nach Zugang 

der Benachrichtigung über den Mangel erfolgen kann. Wir können die vom Käufer ge-

wählte Art der nach Erfüllung verweigern, wenn diese nur mit unverhältnismäßigen Kosten 

möglich ist. 

 

9.2. Falls die nach Erfüllung gemäß Ziff. 7.1. fehlschlägt oder dem Kunden unzumutbar ist oder 

wir die Nacherfüllung verweigern, ist der Kunde jeweils nach Maßgabe des anwendbaren 

Rechts berechtigt, vom Kaufvertrag zurückzutreten, den Kaufpreis zu mindern oder Scha-

densersatz oder Ersatz seiner vergeblichen Aufwendungen zu verlangen. Für Ansprüche 

des Kunden auf Schadensersatz gelten außerdem die besonderen Bestimmungen der 

Ziff. 9 dieser AGB. 
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9.3. Die Gewährleistungsfrist beträgt zwei Jahre ab Lieferung, falls der Kunde Verbraucher ist, 

ansonsten zwölf Monate ab Lieferung. 

 

9.4. Nur gegenüber Unternehmen gilt folgendes: Der Kunde hat die Ware unverzüglich nach 

Übersendung sorgfältig zu untersuchen. Die gelieferte Ware gilt als vom Kunden geneh-

migt, wenn ein Mangel uns nicht im Falle von offensichtlichen Mängeln innerhalb von fünf 

Werktagen nach Lieferung oder sonst innerhalb von fünf Werktagen nach Entdeckung des 

Mangels angezeigt wird. 

 

10. Haftung 

 

10.1. Wir haften dem Kunden nach den gesetzlichen Vorschriften auf Schadens- und Aufwen-

dungsersatz bei schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers und der Gesundheit 

sowie bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, bei arglistigem Verschweigen eines Mangels 

oder einer von uns übernommenen Garantie sowie nach dem Produkthaftungsgesetz. 

 

10.2. Wir haften ferner bei leicht fahrlässiger Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht. We-

sentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchfüh-

rung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regel-

mäßig vertraut und vertrauen darf. In diesen Fällen ist unsere Haftung jedoch auf den 

Ersatz des vorhersehbaren, vertragstypischen Schadens beschränkt. 

 

10.3. Im Übrigen ist die Haftung auf Schadens- und Aufwendungsersatz - gleich aus welchem 

Rechtsgrund - ausgeschlossen. 

 

10.4. Die vorstehenden Bestimmungen gelten auch zugunsten unserer gesetzlichen Vertreter 

und Erfüllungsgehilfen, wenn Ansprüche direkt gegen diese geltend gemacht werden. 

 

11. Datenschutz 

 

11.1. Wir dürfen die die jeweiligen Kaufverträge betreffenden Daten verarbeiten und speichern, 

soweit dies für die Ausführung und Abwicklung des Kaufvertrages erforderlich ist und so-

lange wir zur Aufbewahrung dieser Daten aufgrund gesetzlicher Vorschriften verpflichtet 

sind. 

 

11.2. Wir behalten uns vor, persönliche Daten des Kunden an Auskunfteien zu übermitteln, so-

weit dies zum Zweck einer Kreditprüfung erforderlich ist, vorausgesetzt, der Kunde erklärt 

sich hiermit im Einzelfall ausdrücklich einverstanden. Wir werden auch sonst personen-

bezogene Kundendaten nicht ohne, dass ausdrücklich erklärte Einverständnis des Kun-

den an Dritte weiterleiten, ausgenommen, soweit wir gesetzlich zur Herausgabe verpflich-

tet sind. 
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11.3. Die Erhebung, Übermittlung oder sonstige Verarbeitung von personenbezogenen Daten 

des Kunden zu anderen als den in dieser Ziffer 10 genannten Zwecken ist uns nicht ge-

stattet. 

 

12. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

 

12.1. Der zwischen uns und dem Kunden bestehende Kaufvertrag unterliegt vorbehaltlich zwin-

gender internationalprivatrechtlicher Vorschriften dem Recht der Bundesrepublik 

Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechtsübereinkommens. 

 

12.2. Ist der Kunde Kaufmann im Sinne des § 1 Abs. 1 HGB, eine juristische Person des öffent-

lichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, so sind die Gerichte in Lim-

burg an der Lahn für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem betreffenden 

Vertragsverhältnis ausschließlich zuständig. In allen anderen Fällen können wir oder der 

Kunde Klage vor jedem aufgrund gesetzlicher Vorschriften zuständigen Gericht erheben. 

 

13. Schlussbestimmungen 

 

Soweit diese AGB Regelungslücken enthalten, gelten zur Ausfüllung dieser Lücken dieje-

nigen rechtlich wirksamen Regelungen als vereinbart, welche die Vertragspartner nach 

den wirtschaftlichen Zielsetzungen des Vertrages und dem Zweck dieser AGB vereinbart 

hätten, wenn sie die Regelungslücke gekannt hätten. 

 


